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CENAP IM RADIO 

von Roland Gehardt 


1983 war ein erfolgreiches Jahr 
für die CENAP- Forscher! Neben 
zahlreichen Pressepublikationen 
in Nationaler und International¬ 
er Presse waren CENAP- Forscher 
des öfteren in Radiosendungen 
vertreten, in denen sie über 
ihre Arbeit sprechen konnten. 
Allein CENAP- Heilbronn war 1983 
dreimal im Süddeutschen Rund¬ 
funk, in vielgehörten Sendungen, 
zu hören. 


en erhielt der Sender dutzende von 
Anrufen von Hörern die mehr von uns 
wissen wollten, oder die uns Sich¬ 
tungen melden wollten. Auch bei uns 
meldeten sich nach den Sendungen ca 
20 Personen, welche mit uns in Kon¬ 
takt treten wollten und denen wir 
INFO- Material zusenden sollten. 


Das erstemal am 11.7.83 im 
Rahmen der Sendung "Snack Bar", 
einer Jugendsendung die Montags 
von 13'00 bis 14*00 Uhr im SDR 
3 läuft und in der interessante 
Gruppen und Vereine vorgestellt 
werden. Jochen Ickinger konnte 
über unsere Untersuchungsme¬ 
thoden reden, sowie über unsere 
Einstellung zum Thema generell. 


Die zweite Sendung war am 13. 
S.83 im Samstagsmagazin "Wir im 
-iand" . Dieses Gespräch wurde 
rorher aufgezeichnet. Anhand 
jiniger Beispiele konnten wir 
mfzeigen, wie leicht ein Beo- 
iachter von einem durchaus ird¬ 
ischen Objekt unbewußt getäuscht 
/erden kann. 


,P-HEILBRONN UFO-INFORMATION (U I) erscheint monatlich (außer im August und im Dezember) im CENTRALEN ERFOR- 
INGSNETZ AUSSERGEWÖHNLICHER PHÄNOMENE - ORTSGRUPPE HEILBRONN (CENAP-OGH) Redaktion : Roland Ge 
und Jochen Ickinger. Allen Schriftwechsel an folgende Adresse : R. Gehardt, Frundsbergstr. 244, D-7100 Heilbronn-Böckingen 
'verlangt eingesandte Manuskripte übernehmen wir keinerlei Haftung ! Ein Honorar kann nicht bezahlt werden. 
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UFO FACHZEITSCHRIFT 











































HEILBRONNER UFO INFORMATIO 


lichte Story, viel Action: |“ 
936 ein Forscher soll Si 


diebiblische Bunaesiade 


Isuchen.Natüriichist auchHP 
per.deutsche Geheimdi enstj 
hinterher. Dramatischer® 
iHöhepurskt: eine Schiarfl 
gehgrube mit 6000 leben® 
pen Reptilien Da kommt ;-v| 
Gänsehaut aut! (CIC, ab 16) 


für star-Leser 

Ein Forum der jungen SF 

Kleines Däniken-Lexikon für Anfänger 

von Olaf Brill 

Armstrong 

Der ahmt doch nur die außerirdischen Götter nach (mit seiner Trom-! 
pete). 

Bibel 

Tagebuch aller möglichen Außerirdischen 

ET. 

Der Außerirdische (ha! Der Beweis!). 

Freiheitsstatue 

Riesiges Bildnis eines Außerirdischen mit Handbuch zur Bedienung 
seines Raumschiffes, Kopfkranz zur Aufnahme telepathischer Verbin-' 
düng mit anderen Ufonauten und Hand-Laser-Strahler (das Feuer sym¬ 
bolisiert den Laser). 

Gartenzwerg 

Bildnis von Außerirdischen (extrem klein; von Planeten mit hoherGravi- 
tation), die sich landwirtschaftlich betätigen. 

Mona Lisa : ■ 

Extraterrestrischer Android, der über einen blöden Witz eines Außerir¬ 
dischen lächelt (Ergo: Leonardo da Vinci war ein Außerirdischer!). j 
Pyramiden von Gizeh j 

Schaltstation von Außerirdischen, als mobile Einsatzbasis auch latent 

k 

flugfähig (man könnte direkt einen Däniken-Rißzeichnungsband her- 
ausbringen, fällt mir gerade ein). 

Ritterrüstung- • 

Ausrüstungsgegenstand (Raumanzug) der Außerirdischen 
hen 

er Beweis für die Existenz von Außerirdischen, protokolliert; 
ibrüdern Grimm: Welcher Wolf wäre in der Zeit, in der die Ge- 
eschrieben wurde, schon in der Lage gewesen, eine so per- 
ichtsmaske zu erzeugen, daß er aussieht wie jemandens 
' h erChirurg hätte wohl als „Jäger“ so perfekt gear- 
Außerirdischer mit seiner alles überragenden 


VI L M- 
TIP 



»DIE WELT 


Erkenn! 
Science Fict 
Von Profitgier 
Weihnachtsn 


eher mit alle heutigen wissenschaftli- 
fern Schlafmittel. 

- 




:hriebene Memoiren. 



-tgekleideten Außerirdischen, 
jeh offensichtlich unter Zeit- 
..i immer brav?“ durch die Ge- 
'irklichkeit um das Äquivalent 
:hen „Rätselflug“, einem Fern- 
iorter (Weihnachtsmann bzw. 
:ht) diesmal auf die Erde ge- 


1.10.83 

Die Menschheit ist fi 
in galaktischer Han 


DIETER THIERBACH, Bonn 
Die Deutschen bleiben auf dem 
Teppich und setzen nicht zum Hö¬ 
henflug an. Unbekannte Flugobjekte, 
kurz Ufos genannt, ziehen ihre Kreise 
in Sphären, die dem Durchschnitts¬ 
bürger verschlossen bleiben, und 
auch die Politiker zeigen sich von 
selten beobachteter Einmütigkeit: 
Sämtliche Bundestagsabgeordnete 
waren zur großen Galavorstellung ge¬ 
laden worden - keiner war erschie¬ 
nen. Dabei war eigens aus den Verei¬ 
nigten Staaten Major Colman S. von 
Keviczky zu einer Vortragstoumee in 
„good old Europe“ gelandet, um 
schlüssig zu beweisen, daß das Ufo- 
Problem, „das“ Problem der Weltsi¬ 
cherheit Jetzt gelöst werden muß, 
bevor es zu spät ist“. Seine Mission 
führte ihn in diesen Tagen auch zu 
seiner wichtigsten Station: Bonn. 

„Ich bin kein Ufo-Fanatiker“, 
räumte der 74jährige gegenüber der 
WELT ein, „ich bin auch kein Hobby- 
Ufo-Forscher; ich bin Militärexperte, 
der die aggressive und verlogene Ufo- 
Politik der Großmächte erkannt hat.“ 
Bis 1945 war der gebürtige Ungar 
Offizier im königliche^ Generalslab 
und bis 1966 Mitarbeiter der Verein¬ 
ten Nationen. Als er begann, auf 
höchster Ebene „Fliegende-Untertas- 
sen-Politik“ zu betreiben, verzichtete 
man auf seine Dienste. Der Ungaro- 
Amerikaner hat längst erkannt, daß 
die Menschheit durch außerirdische, 
galaktische Mächte kontrolliert wird. 

Auf den Zahn gefühlt 

Wer weiß schon, daß Ufos bereits 
wichtige Stützpunkte der NATO und 
der Bundeswehr „unangemeldet und 
mit unbekannter Intention“ inspi¬ 
ziert haben? „Dokumente“ liegen 
vor. Ein 90seitiges Werk, als Memo¬ 
randum für die Bundesregierung ge¬ 
dacht, fordert eine deutsche Initiative 
bei der UNO zur Schaffung einer Ufo- 
Behörde. 

Der Bundesminister der Verteidi¬ 
gung hat sich so mir nichts dir nichts 
erlaubt, „von der Beantwortung der 
Fragen über unbekannte Flugobjekte 
Abstand zu nehmen“. Alles nur Tar¬ 
nung, meinten die Ufologen, als ih¬ 


nen 1981 von der Hardthöhe bes 
den wurde: „Konkrete Anhaltsp 
te für die Existenz von Flugobje) 
die landläufig als Ufos bezeichnet 
werden, liegen nicht vor." Also wird 
der Sache jetzt erst richtig auf den 
Zahn gefühlt, denn „wir wollen end-; 
lieh die Wahrheit darüber erfahren, j 
was an unserem Himmel vorgeht“. | 

Ufo-Staffeln überwachen das Ruhr- j 
gebiet. Anhand von 115 registrierten 
Beobachtungen ist das klar und ein¬ 
deutig: flache Scheibenform, weiß¬ 
lich oder rötlich leuchtend, hohe Ge¬ 
schwindigkeiten, Formationsflug. 
Aber auch die Zylinderform kommt 
vor, metallisch-silbern in torkelndem 
Flug. Ins Schleudern kamen auch die 
Zuhörer, als sie mit ungläubigem 
Staunen vernahmen, daß US-Atom- 
waffenarsenale und Kuwaits Ölfelder 
permanent inspiziert werden. Keine 
Chance für Abfangjäger... i 

Raumkrieg möglich? 

Die Bundesregierung wird in der 
Resolution dringendst ersucht, we- 1 
der „Streitkräfte noch die Bevölke¬ 
rung auf die Ufos schießen zu las- ■ 
sen“. Der Grund liegt auf der Hand: 
„Bereits eine leichtsinnige Aktion 1 
kann die Welt schnell in einen fatalen ' 
Raumkrieg stürzen.“ ! 

Sechs Zuhörer lauschten für acht' 
Mark Eintritt den Ausführungen. Die 
angekündigten Filme mit „Original¬ 
aufnahmen" konnten nicht ge.-""- 
werden, weil der Projektor e 
Blackout hatte. „Wir sind dem g 
ten Geheimnis des 20. Jahrhunderts 
auf der Spur", konstatierte der tapfe¬ 
re Streiter. Die Phantasie setzt hier 
zum Höhenflug an. Man gesteht zwar 
ein, daß rätselhafte Himmelskörper 
nichts anderes als atmosphäri 
Leuchterscheinungen oder St 
sphärenballons sein können, 
nen, aber nicht müssen. 

Kurz vor 22 
Bereits am Ab 

wohl nicht gerade futurologisch an¬ 
gehauchte Hausmeister der 
dorfer Volkshochschule mi 
Vortrag den Strom ab 
Saal war nur für zwei St 
tet. Den Zuhör 
heimgeleuchte 
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DIE SERIÖSE UFO FACHZEITSCHRIFT 


























GÜTSCHE I H für ein Gratia- Inserat bis : 
Hobby Magazin ‘'PANORAMA" jedes weitere Wort k< 
DM o,20. Ein Belegexemplar oder Probeheft erb* 
gegen EM 3,-- in Briefmarken/ Schek. PANORAMA- 
Postfach 1230, D- 3000 Garbsen 


WORLD- MAGAZINE, BOX 24, A- 1234 WIEN 
Private Kontaktzeitschrift: für Hobbys, Klein Ex- 
Briefwechsel. Probenummer, voll mit Adressen aus 
ganzen Welt, plus Ihrer eigenen Anzeige hur DM 4, 
Briefmarken. 


EUROCAT- NACHRICHTEN Einmalig! Probeexemplar DM 2,_ 

öder 2 IRC! Sofort anfordern von Heinz Gassner, D-7420 
Hünzingen (x-ad) 


•BIO-QUELLE"- die kostenlose Privat- Zeitschrift, die das 
Besondere bringt, kommt jeden Monat gratis zu Ihnen {70 
Pfg. Rückporto) BIO- Quelle, Box 221, D- 6430 Bad Hersfeld 


Suche jedes Material (Bücher, Zeitschriften, 1 
S.8 filme, Videobänder VHS usw.} Uber die UFO* 
von Astronauten. Angebote an i Gilbert Schmitz, 
Fort Dumoulin, L~ 1425 Luxemburg. 


CENAF, Deutschlands seriöse Untersuchungsgruppe in Sachen 
UFO- Forschung gibt gerne Auskünfte Uber bestimmte Themen 
oder verschickt auf Wunsch kostenlose Muster de3 monat¬ 
lichen CENAP- REPORT3. Adressei CENAP c/o Werner Walter 
Eisenacherweg 16, 6800 Mannheim 31 


LÜDENSCHEID; 

GEP e.V. 

Postfach 2361 
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